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Der Bürgermeister Gerhard Gründlinger,                 Foto: Heidi Dietl – Ostern am Bucherhof 

der Gemeinderat und die Bediensteten 

des Gemeindeamtes wünschen allen   "Ostern ist die Zeit, um die Tür zu  

ein schönes Osterfest!                         unserem Herzen zu öffnen und den 

     Geist des Frühlings einzulassen." (Jean Paul) 
 

 

 

Das Gemeindeamt ist am Karfreitag, 29. März 2024 geschlossen! 

 
Aus dem Inhalt: 
 
Gemeindeleben Seite 02 
 
Bericht Bürgermeister 
   Seite 03 
 
Gemeinderat Seite 04 
 
Blutspenden Seite 07 
 
Veranstaltungen   Seite 08 

 
Wahl    Seite 11 
 
Freiw. Feuerwehr Seite 12 
    
Gesunde Gemeinde   

Seite 13 
 
Zivilschutz  Seite 14 
 
Osternestsuche Seite 16 

 

 
Besuchen Sie uns auch im In-
ternet unter: 
www.manning.ooe.gv.at  

mailto:gemeinde@manning.ooe.gv.at
http://www.manning.ooe.gv.at/
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Gestorben sind 

 
 
Herr  
Albert Lehner 
Manning 5a 
am 3. Jänner 
im 59. Lebensjahr 
 
 
 
 
Frau 
Regina Höpoltseder 
Wolfshütte  
am 7. Jänner 
im 68. Lebensjahr 
 
 
 
Herr 
Adi Froschauer 
Wolfshütte 20 
am 13. März 
im 95. Lebensjahr 

 
 

 

 

Gemeindeschitag 2024 
 

 

Bei wieder 
einmal per-
fekten Wet-
terverhältnis-
sen starteten 
34 Teilneh-
mer zum 
heurigen Ge-

meindeschitag nach Mühlbach am Hochkönig. 
 

Wie auch in den  
vergangenen Jahren  
waren nur die Liftkarten  
von den Teilnehmern  
zu bezahlen, die Bus- 
kosten wurden 
von der Gemeinde  
übernommen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Seniorennachmittag 

 
Am 3. März wurde wieder unser traditioneller Se-
niorennachmittag im Kultursaal in Manning ver-
anstaltet.  
Bürgermeister Gerhard Gründlinger und Vizebür-
germeister Leopold Mayr freuten sich über zahl-
reiche „junggebliebene“ Besucher.  
Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag vom 
Zithern Lois und Margarete Stockinger. 

 

 
  

 
 
 
 

Essen auf Rädern 

Es besteht nach wie vor die Möglichkeit, dass von 
Senioren unserer Gemeinde das "Essen auf Rä-
dern" bezogen werden kann. 
 

Die Mahlzeit wird von der Küche des Pflegehei-
mes in Ottnang zubereitet und wird von ehren-
amtlichen Helfern direkt nach Hause geliefert. 
(von Montag bis Freitag, ausgenommen Feier-
tage). Die Kosten für das Menü betragen € 12,67. 
Täglich stehen 2 Menüs zur Auswahl. 
 

Falls bei jemandem Interesse besteht, bitte direkt 
am Gemeindeamt melden. 
 

Wir würden uns auch über zusätzliche Unterstüt-
zung als „ehrenamtlicher Helfer“ freuen.  
Bei Interesse bitte ebenfalls am Gemeindeamt 
melden.  
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Geschätzte Bürgerin-
nen und Bürger der Ge-
meinde Manning! Liebe 
Jugend! 
 

Die Sonne lockt schon die 
ersten Blumen hervor. Ein 
Zeichen, dass der Winter 
dem Frühling Platz macht.  

 

Am 3. März waren unsere Senioren wieder zum 
Seniorennachmittag eingeladen. Nach einem 
köstlichen Mittagessen verbrachten wir mit musi-
kalischer Umrahmung von Zither Lois und Mar-
garete Stockinger mit Panflöte einen gemütlichen 
Nachmittag. Ein herzliches Dankeschön gilt un-
serem Wirt in der Au mit seinem Team für die 
gute Bewirtung.  
 

Am 16. 
März ha-
ben wir im 

Rahmen 
der „Hui 
statt Pfui“-
Aktion des 
Bezirksab-
fallverban-
des in Zu-

sammenarbeit mit der Jungschar Bach, der Ju-
gend der FF-Manning und einigen Gemeinderä-
ten unsere Straßenränder von Müll und Unrat ge-
reinigt. Nach getaner Arbeit gab es eine Stärkung 
bei Pizza und Getränken. Ich bedanke mich bei 
Allen die mitgeholfen haben.  
 

Auch wenn der vergangene Winter sehr mild war, 
hatten wir doch an einigen Tagen mit viel Schnee 
zu kämpfen. Unsere beiden Schneepflugfahrer 
Christian Englmair und Gerhard Papst haben je-
doch diese Herausforderung vorzüglich gemeis-
tert. Ich bedanke mich bei den ihnen für ihren Ein-
satz. 
 

In der Woche vor Ostern wird an Gemeindestra-
ßen in unserem Gemeindegebiet die Splitt-Keh-
rung durchgeführt. Ich ersuchen Sie, Ihr Kfz so-
weit möglich nicht auf dem öffentlichen Straßen-
gut zu parken! Nur so kann eine reibungslose und 
durchgängige Kehrung erfolgen.  
Der Splitt kann von privaten Haus-, Hof- und Ga-
ragenzufahrten auf die Straße gekehrt werden. 
Dieser wird dann vom Kehrwagen aufgenom-
men. 
 

Im Bereich der Kreuzung Au wird im Frühjahr 
nochmals eine Verkehrsmessung durch die Be-
hörde durchgeführt. Die Ergebnisse stellen die 
Grundlage für die Entscheidung des Gemeinde-
rates, ob die Kreuzung umgebaut wird, dar.  
 

 
Auf Anregung einiger Gemeinderäte 
bzw. Bürger wurde eine Geburten-
fahne angeschafft, die zukünftig alle 
neu geborenen Manninger-Babys be-
grüßen wird. Sobald wir in Kenntnis 
gesetzt werden, dass ein Baby gebo-
ren wurde, werden wir diese beim Ge-
meindeamt hissen. 
 

Die Firma Nöhmer Glasfaser GmbH 
hat uns mitgeteilt, dass im Mai mit 
dem Ausbau in unserem Gemeinde-
gebiet fortgesetzt wird.  
 
Am 9. Juni werden wir für die Wahl 
des Europäischen Parlaments wieder 
zur Wahlurne gerufen. Ich ersuche auch hier vom 
Wahlrecht Gebrauch zu machen, denn nur so 
können wir die Demokratie am Leben erhalten 
und unsere Interessen im Europäischen Parla-
ment vertreten. 
 

Ich wünsche allen ein Frohes Osterfest 

und einige gemütliche Stunden im 

Kreise Eurer Familien.  

 

Euer Bürgermeister 

 
 

Bericht der Ortsbauernschaft Manning 

 
Wir 

möchten 
uns herz-
lich für 
das zahl-
reiche Er-
scheinen 

beim 
Glühweinstand 2024 bedanken. Durch die vielen 
Besucher/innen aus und um Manning war diese 
Veranstaltung wieder ein voller Erfolg. Deshalb 
freuen wir uns darauf, euch im kommenden Jahr 
am 10.1.2025 zum Glühweinstand wieder begrü-
ßen zu dürfen. 
 

Weiters gibt es seit kurzen einen Bodenkoffer für 
alle Gemeindebürger zum Verleih. 
Hiermit können Sie den Boden physikalisch, bio-
logisch und chemisch untersuchen.  
Nähere Infos unter www.Bodenkoffer.at  
Der Unkostenbeitrag beträgt € 10,00 
 

Bei Interesse bitte bei Gröstlinger Norbert, Tele-
fon 0660/1851978 melden. 

http://www.bodenkoffer.at/
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Beschlussfassungen der letzten GR-Sitzung 
vom 21. März 2024 

 
Rechnungsabschluss 2023 
Der Obmann des Prüfungsausschusses berich-
tete, dass am Montag, 26. Februar 2024 die Prü-
fung des Rechnungsabschlusses 2023 stattgefun-
den hat.  
Es wird festgehalten, dass der Schuldenstand (5 
offene Darlehen) mit 31.12.2023 insgesamt € 
589.192,13 beträgt und sich gegenüber dem Vor-
jahr um € 67.061,50 verringert hat. Sämtliche 
Nachweise des Standes an Haftungen (Verpflich-
tungen aus Bürgschafts- und Gewährverträgen) 
auf Grund von aufgenommenen Darlehen der 
Wasser- bzw. Abwasserverbände sind dargestellt 
und konnten im Jahr 2023 um € 14.004,54 auf € 
85.421,95 vermindert werden. Die im Rechnungs-
abschluss ausgewiesenen Darlehensstände stim-
men mit den Endsummen der Darlehenskonten 
überein. 
Der Stand aller Rücklagen beträgt € 640.068,52 
und erhöhte sich im Jahr 2023 um € 110.733,35. 
Davon betreffen € 96.686,33 die allgemeine Aus-
gleichsrücklage.  
 
Voranschlag 2024 - Prüfbericht BH Vöck-
labruck 
Der Prüfbericht bzw. die Prüfungsfeststellungen 
zum Voranschlag 2024 der Gemeinde Manning 
wurde zur Kenntnis genommen. 
 
Feuerwehrgebührenordnung 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die neue 
Feuerwehrgebührenordnung samt Tarifordnung 
und hebt gleichzeitig die vom Gemeinderat am 
15.11.2016 beschlossene Feuerwehr-Tariford-
nung 2016 sowie die Feuerwehr-Gebührenord-
nung auf.  
 
Inkassovereinbarung (Zukunftssicherung ge-
mäß §3 (1) 15a EStG) 
Bei der Bezugsumwandlung schaffen Arbeitgeber 
den Rahmen für die Zukunftssicherung ihrer Mit-
arbeiter. Dabei können die Arbeitnehmer einen 
Teil ihres Bruttobezugs (25 Euro monatlich) für die 
Zukunftssicherung verwenden. Dieser Teil des 
Gehalts wird nicht ausbezahlt, sondern vom Un-
ternehmen als Prämie in eine Lebensversiche-
rung eingezahlt. Steuerlich profitieren dadurch 
beide Seiten: Die Zukunftssicherung reduziert die 
Lohnsteuerbemessungsgrundlage der Mitarbei-
ter. Für das Unternehmen reduzieren sich bei die-
sen Mitarbeitern die Lohnnebenkosten. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die vorlie-
gende Inkassovereinbarung zur Zukunftssiche-
rung mit der Generali Versicherungs AG, Lands-
krongasse 1-3, 1010 Wien abzuschließen.  
 

 
Änderung Stichtag Darlehenszahlungen 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Stich-
tag der Tilgung aus buchhalterischen Gründen für 
die Darlehen der Kanalerrichtung BA02 vom Jahr 
2003, die Sanierung des Gemeindeamtes vom 
Jahr 2013 und die Kanalsanierung SK4 & SK5 
vom Jahr 2016 der Allgemeinen Sparkasse 
Oö.vom 31. Dezember auf den 15. Dezember vor-
zuverlegen. 
 
D&O – Versicherung 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, eine 
D&O-Versicherung für Bürgermeister, Amtsleiter, 
Gemeinderäte und Feuerwehrmitglieder mit einer 
Versicherungssumme in der Höhe von € 
2.000.000 mit einer jährlichen Prämie von € 
1.704,00 sowie einen umfassenden Strafrechts-
schutz zu einer Prämie in der Höhe von € 350,00 
über den Versicherungsmakler SIVAG – Sicher-
heit in Versicherungsangelegenheiten GesmbH, 
Linzer Straße 46a, 4810 Gmunden, abzuschlie-
ßen. 
 
Ausbuchung offener Gläubigerforderungen 
(Insolvenz) 
Ein Kunde hatte zum Zeitpunkt des Insolvenzer-
öffnungsverfahrens insgesamt Rückstände in der 
Höhe von € 6.669,54 beim Gemeindeamt Man-
ning. Diese teilten sich in nicht entrichtete Kom-
munalsteuer in der Höhe von € 6.128,32 und of-
fene Kundenbuchungen in der Höhe von € 541,22 
auf. Gemäß der Wertberichtigungsquote erhält die 
Gemeinde Manning bis zum Jahr 2027 insgesamt 
€ 84,70. Die restlichen uneinbringlichen Forderun-
gen in der Höhe von € 6.584,837 sind daher aus-
zubuchen. Diese Ausbuchung wurde einstimmig 
beschlossen. 
 
Überschusseinspeisung PV-Anlage Mehr-
zweckgebäude 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
10.12.2023 den Vertrag vom 20.11.2023 der Netz 
Oberösterreich GmbH Strom für die Einspeisung 
des überschüssig erzeugten Stromes am Dach 
des Mehrzweckgebäudes mit einer Einspeisever-
gütung in der Höhe von 8,910 ct / kWh einstimmig 
beschlossen. 
Mit Schreiben vom 06.02.2024 langte seitens der 
Energie AG eine Kündigung per 31.03.2024 des 
oben angeführten Vertrages ein.  
Der Grund liegt darin, dass der zugesagte Ein-
speisetarif in der Höhe von 8,910 ct / kWh nicht 
mehr marktüblich erschien und den Endkunden 
dieser Preis künftig nicht mehr gewährt werden 
konnte. Als neue Einspeisevergütung wurde ein 
Preis in der Höhe von 4,50 ct / kWh sowie ein 
Wertgutschein in der Höhe von € 250,00 angebo-
ten. 
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Der Gemeinderat hat den neu vorliegenden Ver-
trag der Netz Oberösterreich GmbH Strom für die 
Einspeisung des überschüssig erzeugten Stro-
mes am Dach des Mehrzweckgebäudes mit einer 
Einspeisevergütung in der Höhe von 4,50 ct / 
kWh einstimmig beschlossen. Am Jahresende 
soll dieser Vertrag neu bewertet werden. 

 
Netzzugangsvertrag Energie AG – Versor-
gung Mehrzweckgebäude 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den 
Netzzugangsvertrag vom 25.01.2024 der Netz 
Oberösterreich GmbH, Energiestraße 1, 4020 
Linz. 
 
Bericht Prüfungsausschuss 
Der Obmann des Prüfungsausschusses berich-
tete über die abgehaltene nicht öffentliche Sit-
zung des Prüfungsausschusses am 11. März 
2024. Dabei wurde eine Kassenprüfung, eine 
stichprobenartige Belegprüfung für den Zeitraum 
11. September 2023 bis 11. März 2024 sowie die 
Kontrolle der Zahlungsrückstände durchgeführt. 
 
Bericht vom Ausschuss für Schul-, Kinder-
garten-, Jugend-, Familien- und Seniorenan-
gelegenheiten 
Die Obfrau des Ausschusses für Schul-, Kinder-
garten-, Jugend-, Familien- und Seniorenangele-
genheiten berichtete über die nicht öffentliche Sit-
zung vom Montag, 15. Jänner 2024. 
 
Bauhofkooperation Ottnang-Manning – 
Grundsatzbeschluss 
Die Gemeinde Manning beabsichtigt die Errich-
tung eines Katastrophenschutzlagers auf dem 
unbebauten Grundstück neben dem Mehrzweck-
gebäude. Da unser Bauhofmitarbeiter die Ge-
meinde Manning vor einiger Zeit informiert hat, 
dass er beabsichtigt in rund drei Jahren seinen 
wohlverdienten Ruhestand anzutreten, muss 
auch über die Thematik Bauhof gesprochen wer-
den. Im Zuge der Planung des KAT-Schutzlagers 
dürfen daher auch Überlegungen für eine etwa-
ige Bauhoferweiterung nicht vernachlässigt wer-
den. Der Grund liegt darin, dass derzeit sämtliche 
Gerätschaften und Inventar des Bauhofes beim 
Bauhofmitarbeiter privat gelagert werden. Sobald 
H seinen Ruhestand antritt, müssen alle bei ihm 
gelagerten Gegenstände beim Bauhof im Mehr-
zweckgebäude untergebracht werden. Dies ist 
aus Platzgründen derzeit undenkbar. Aus diesem 
Grund erging an die IKD die Bitte um Erstellung 
eines Raumerfordernisprogrammes. Nach erfolg-
ter hochbautechnischer Beratung wurde der Ge-
meinde Manning eine Großgarage mit rund 100 
m² für die Nutzung als Bauhofgebäude zugesagt.  
 
 
 

 
Zeitgleich wurden mit der Gemeinde Ottnang Ge-
spräche über eine mögliche Bauhofkooperation 
aufgenommen.  
Die Gemeinde Ottnang steht dem Vorschlag sehr 
positiv gegenüber, eine Grundsatzentscheidung 
wurde vom Gemeinderat bereits gefällt. Als künf-
tiger Standort sollte der derzeit bestehende Bau-
hof in Ottnang herangezogen werden. Da dieser 
nahe an der Gemeindegrenze zu Manning liegt 
und unweit vom Gemeindeamt Manning entfernt 
ist, würde sich das Gebäude gut anbieten. Eine 
umfassende und kostspielige Sanierung ist je-
denfalls erforderlich. Diesbezüglich fand auch 
eine Beratung bei der Direktion Inneres und Kom-
munales statt.  
Es bedurfte also einer Grundsatzentscheidung, 
ob die Gemeinde Manning entweder einen eige-
nen Bauhof in Verbindung mit einem KAT-
Schutzlager errichtet und diesen weiterhin selbst 
verwaltet oder ob eine Bauhofkooperation mit der 
Gemeinde Ottnang am Hausruck eingegangen 
werden sollte. 
 
Nach langen Überlegungen, Recherchen und in-
tensiven Besprechungen hat der Gemeinderat 
hat den Antrag für eine gemeinsame Bauhofko-
operation mehrheitlich abgelehnt. Begründet 
wurde diese Entscheidung mit erwartenden 
Mehrkosten im laufenden Betrieb, den hohen 
Verwaltungsaufwand einer Kooperation, dass die 
Flexibilität des Bauhofmitarbeiters darunter leidet 
und letztendlich nicht den erhofften Mehrwert ei-
ner Kooperation sahen. Die Nachteile haben ge-
genüber den Vorteilen letztendlich überwogen. 
 
Umsetzung Gebührenbremse-Gesetz 
Das Amt der Oö. Landesregierung - Direktion In-
neres und Kommunales teilte mit, dass der Bund 
den Ländern im Jahr 2023 einen einmaligen 
Zweckzuschuss in Höhe von 150 Millionen Euro 
zum Zweck der Finanzierung der Senkung von 
Gebühren für die Benützung von Gemeindeein-
richtungen und –anlagen für die Wasserversor-
gung, für die Beseitigung von Abwasser und für 
die Müllabfuhr für das Jahr 2024 gewährte. 
 
Die Verteilung der Mittel an die Gemeinden des 
Bundeslandes Oberösterreich richtet sich nach 
der Volkszahl. Der Gemeinde Manning erhält so-
mit ein Betrag in der Höhe von € 13.396,00. 
 
Die Mittel sind für die Finanzierung einer Gebüh-
renbremse in einem oder mehreren Betrieben mit 
marktbestimmter Tätigkeit (850 Betriebe der 
Wasserversorgung, 851 Betriebe der Abwasser-
beseitigung, 852 Betriebe der Müllbeseitigung) 
im Jahr 2024 zweckgebunden zu verwenden. 
 



Amtliche Mitteilung Nr. 2/2024  Seite 6 

 
Das Zweckzuschussgesetz lässt es offen, ob die 
Mittel in einem, zwei oder allen drei Betrieben mit 
marktbestimmter Tätigkeit zu verwenden sind. 
Wie in den Erläuterungen zum Allgemeinen Teil 
(Abstimmung mit dem Bundesministerium für Fi-
nanzen) angeführt ist, können die Mittel in allen 
drei oder aber auch in einem oder zwei dieser Be-
triebe mit marktbestimmter Tätigkeit verwendet 
werden. 
 
Nach kurzer Beratung sind sich die Gemeinderäte 
einig, dass ein möglichst fairer Verteilvorgang er-
folgen soll. Aus diesem Grund sowie aus verwal-
tungsökonomischen Gründen sollte die Gebüh-
renbremse auf die Abfallgebühren pauschal um-
gelegt werden. Jeder Haushalt welcher grund-
sätzlich Abfallgebühren, unbeschadet der Höhe 
nach, bezahlt, sollte einen aliquoten Anteil der Ge-
bührenbremse erhalten. 
Zum Stichtag 21.03.2024 entrichten 276 Haus-
halte Abfallgebühren. Dividiert durch den Gesamt-
betrag ergibt dies einen Gebührenbremsen-Be-
trag in der Höhe von 48,536 € pro Haushalt. 
 

Termin für die nächste Gemeinderatssitzung ist 
am Montag, 17. Juni 2024 um 19.00 Uhr 

 
 

Maiandachten in Manning 

 
➢ 10. Mai – Maiandacht der Ortsbauernschaft, 

bei der Kreiml-Kapelle um 19.30 h 
➢ 15. Mai – Maiandacht Wolfshütte um 19.30 h 
➢ 16. Mai – Maiandacht beim Feuerwehrhaus 

Manning um 19.30 h 
➢ 17. Mai – Maiandacht bei der Jägerkapelle in 

Schachen um 19.30 h 
➢ 17. Mai – Maiandacht beim Marterl Schmid-

ham/Au um 19.30 h 
➢ 20. Mai – Pfingstmontag – Messe bei der 

Kreutherer Kapelle um 10 Uhr (nur bei Schön-
wetter) 

(es können nur jene Andachten veröffentlicht werden, welche 
uns mitgeteilt wurden) 
 

 
 

Wegweiser zur Beratung und Hilfe für die Be-
treuung zu Hause 
Die Sozialberatungsstellen des Sozialhilfeverban-
des Vöcklabruck bieten kostenlose Beratung und 
Information. 
Für unsere Gemeinde zuständig ist die Sozialbe-
ratungsstelle Schwanenstadt, erreichbar unter Te-
lefon 07673/2255-323 Montag, Dienstag und Frei- 
 
 

 
tag von 08.00 – 12.00 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung. 
 
Mobile Pflege und Betreuung 
Die mobilen Dienste bieten professionelle Pflege- 
und Betreuung in häuslicher Umgebung. Die Ver-
rechnung erfolgt mittels eines einkommensabhän-
gigen Kostenbeitrags an den Sozialhilfeverband 
Vöcklabruck. 
Zuständig für unsere Gemeinde ist die Volkshilfe 
Vöcklabruck, Telefon 07672/78345 oder 
0676/87342766. 
Bei einem neuen Betreuungsbedarf als auch bei 
Veränderung einer bestehenden Betreuungssitu-
ation muss eine rechtzeitige Kontaktaufnahme (2 
Werktage) mit dem zuständigen Anbieter mobiler 
Dienste erfolgen. 
 
Mobiles Palliativteam Salzkammergut 
Das Mobile Palliativteam Salzkammergut bietet 
kostenlose Beratung, Anleitung und Begleitung 
von Menschen mit schweren unheilbaren Erkran-
kungen und deren Angehörigen. Telefon 
0676/6707975 (24h-Hotline) 
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In der Sozialbetreuung beruflich durchstarten  

 

Wer einen Beruf sucht, der sich und anderen 
Freude macht, sollte sich für einen Job in der So-
zialbetreuung entscheiden: in der Altenarbeit, Be-
hindertenarbeit, Behindertenbegleitung, Famili-
enarbeit oder Integrativen Behindertenbeglei-
tung. Die Ausbildungen gibt es in den drei Cari-
tas-Schulen in Linz, Linz-Urfahr und Eben-
see und sind durch die Pflegestipendien 
vom Land OÖ (600 Euro pro Monat) oder 
vom Bund (1.400 Euro pro Monat) geför-
dert. Für das kommende Schuljahr 
2024/25 sind Anmeldungen ab sofort mög-
lich. Nähere Informationen und Anmeldung 
unter www.ausbildung-sozialberufe.at 
 

Die späteren Einsatzgebiete der Absol-
vent*innen der Caritas-Schulen sind viel-
fältig, wie beispielsweise in Wohnberei-
chen und Tagesbetreuungen für Senior*in-
nen und Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. Ebenso sind Sozialbetreuer*innen 
auch direkt bei älteren Menschen oder Fa-
milien zu Hause im Einsatz. Mit dem Zu-
satz der sozialpädagogischen Fachkraft 
stehen beispielsweise auch Jobmöglich-
keiten in der Kinder- und Jugendhilfe offen. 
Zusätzlich haben die Absolvent*innen den 
Beruf der Pflegeassistenz (mit Ausnahme 
Behindertenbegleitung) in der Tasche und 
können damit beispielsweise in einem 
Krankenhaus tätig sein. Die Ausbildung in 
der Altenarbeit ist auch in Teilzeitform 
möglich.  
Die Ausbildung kann durch den Vorberei-
tungslehrgang als Bildungs- und Orientie-
rungsjahr bereits mit 16 Jahren begonnen 
werden. Dieser Lehrgang stellt auch für 
Menschen, die Deutsch nicht als Mutter-
sprache haben, eine gute Möglichkeit dar, 
in den Sozialbereich einzusteigen. Perso-
nen ab 18 Jahren können für diesen ein-
jährigen Lehrgang eine finanzielle Unter-
stützung durch die Implacementstiftung 
beantragen.  
 

 
Die Pflegestipendien vom Land OÖ und vom 
Bund gelten für alle Ausbildungszweige.  
 
Nähere Informationen und Anmeldung:  
 
Caritas-Schule, Schiefersederweg 43, 4040 
Linz (Alten-, Familienarbeit, Vorbereitungslehr-
gang, Schulassistenz) ausbildungszent-
rum.linz@caritas-ooe.at oder 0732 76 10-81 80 
Caritas-Schule, Salesianumweg 3, 4020 Linz 
(Behindertenarbeit, Behindertenbegleitung, In-
tegrative Behindertenbegleitung, Lehrgang Sozi-
alpsychiatrie und Lehrgang Soziokulturelle Be-
gleitung) sekretariat@sob-linz.at sowie direk-
tion@sob-linz.at oder 0664 181 20 03. 
Caritas-Schule für Sozialbetreuungsberufe, 
Josee (Alten-, Familien-, Behindertenarbeit, Be-
hindertenbegleitung, Alltagsbegleitung, Lehr-
gang Sozialpsychiatrie) 
Langbathstraße 44, 4802 Ebensee am Traunsee, 
Tel. 06133 5204 oder office@sob-josee.at 

 

http://www.ausbildung-sozialberufe.at/
mailto:ausbildungszentrum.linz@caritas-ooe.at
mailto:ausbildungszentrum.linz@caritas-ooe.at
mailto:sekretariat@sob-linz.at
mailto:direktion@sob-linz.at
mailto:direktion@sob-linz.at
tel:061335204
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Goldhaubengruppe Ottnang/Manning 

 
Wie schon in den vergangenen Jahren,  
konnten die Goldhaubenfrauen auch im letzten  
Jahr wieder an verschiedene Organisationen  
und soziale Einrichtungen Geldspenden  
überreichen. 
 
Ein herzliches Dankeschön den fleißigen  
Goldhaubenfrauen für ihr Engagement.  
Danke auch an die Bevölkerung, die unsere  
Aktivitäten immer großzügig unterstützen. 
 

Die Goldhaubengruppe Ottnang/Manning 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Urlaub mit dem Betreuten Reisen statt einsam Daheim  

 
20 interessante Urlaubsziele und sieben Tagesausflüge machen in dieser Saison die gemeinsame 
Fahrt in die Ferien zu einer unbeschwerten Sache. Freiwillige Reisebegleiter:innen sorgen für Si-
cherheit und gute Stimmung. 
Damit es auch heuer wieder sicher in den Urlaub geht, hat das Rote Kreuz gemeinsam mit dem Partner 
Reisewelt ein tolles Programm für unbeschwerte Reisen erarbeitet, genau auf die Zielgruppe abge-
stimmt. Ein erfahrenes Team aus diplomiertem Pflegepersonal, Altenfachbetreuerinnen und Rotkreuz-
Mitarbeiterinnen kümmert sich um die Urlauber:innen während der gesamten Reise. Sie geben Sicher-
heit, fördern die Gemeinschaft und sorgen dafür, dass sich auch Alleinreisende niemals einsam fühlen. 
Das wissen viele Stammkund:innen zu schätzen. Bis dato begleitete das Betreute Reisen mehr als 

15.100 Reisende auf insgesamt 557 Reisen. Dabei kommen 
die Senior:innen viel herum: Nicht nur die schönsten Plätze 
des Inlands werden entdeckt, auch Länder wie Italien, Kroatien 
oder Slowenien stehen am Reiseplan. 
 
    RÜCKFRAGEHINWEIS: 
    Wibke Scheuch 
    Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband OÖ,  
    Bezirk Vöcklabruck 
    Marketing & Kommunikation 

T: +43 7672 / 281 44-214 
E: wibke.scheuch@o.roteskreuz.at 
W: www.roteskreuz.at/voecklabruck 

Foto: Das Team des Betreuten Reisens berät im Vorfeld  
und sorgt auf Reisen für gute Stimmung und Sicherheit.  
Credit: OÖRK/Vöcklabruck 

mailto:wibke.scheuch@o.roteskreuz.at
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BEZIRKSBERATUNGSTAG 

 
Der Blinden- und Sehbehinder-
tenverband OÖ (BSVOÖ) bietet 
ein Service für die Bezirke an.  
 

Am Donnerstag, dem 23.05.2024 sind wir von 
10:00 -16:00 Uhr im Stadtamt Vöcklabruck in 
einem Sitzungsraum im 1. OG, Klosterstraße 9, 
4840 Vöcklabruck, zu Gast. 
 

Wir bieten Beratung bezüglich verschiedenster 
Anträge und Angebote für seheingeschränkte 
Menschen und zeigen eine kleine Auswahl an 
Hilfsmitteln, die den Alltag erheblich erleichtern 
können wie z.B.: Armschleifen, sprechende Uh-
ren, Markierungspunkte usw. für Betroffene und 
Ihre Angehörigen. Im persönlichen Gespräch mit 
einer selbst betroffenen Person werden wir für so 
manches Problem eine Lösung finden.  
Wir bitten Sie um telefonische Terminvereinba-
rung, um unnötige Wartezeiten zu vermeiden. 
 
Blinden- und Sehbehindertenverband OÖ 
4020 Linz, Makartstr. 11 
Tel.: 0732 652296-0 
office@blindenverband-ooe.at 
www.blindenverband-ooe.at 

 

 

mailto:office@blindenverband-ooe.at
http://www.blindenverband-ooe.at/
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Europawahl 2024 

 

 
 

Auch bei der Europawahl ist das Abstimmen per 
Briefwahl möglich. Die Wahlkarten werden von der 
Wohnsitzgemeinde ausgestellt. Berechtigt sind 
alle EU-Bürgerinnen und EU-Bürger, die am 9. 
Juni 16 Jahre oder älter sind. Wahlkarten können 
 

- Schriftlich bei der Gemeinde Manning (mit 
Lichtbildausweis) oder über 

- www.meinewahlkarte.at oder 
- über die Antragskarte (wird noch zuge-

sandt)  
beantragt werden.  
 

Telefonische Beantragungen können nicht entge-
gengenommen werden. Die Wahlinformation mit 
allen Details wird zeitgerecht an alle Wähler zuge-
sandt. 
 
Wahllokal: Kultursaal der Gemeinde Manning,  
 

Volksbegehren  

 
Nachdem gerade die Eintragungsphase für 12 
Volksbegehren geendet hat, befinden sich Fol-
gende Volksbegehren in der Unterstützungsphase 
(Einleitungsverfahren): 
 
1. Stromversorgung statt BLACKOUT  
2. Bestes Österreich: BÜRGERBETEILIGUNG  
3. BESTES REGIERUNGSSYSTEM EINFÜHREN  
4. FÜR LEISTBARES LEBEN  
5. Pflege attraktiv machen  
6. Für mRNA-freie  
7. Bestes Österreich: DEMOKRATIEKULTUR  
8. Bestes Österreich: BÜRGER-HUNDERTER –  
9. Mittelschicht entlasten!  
10. ORF-Haushaltsabgabe NEIN  
11. Autovolksbegehren: Kosten runter!  
12. ENERGIE-Volksbegehren  
13. Unternehmen aufblühen lassen  
14. PKW besser nutzen  
15. KINDERPORNOGRAPHIE: Strafen anheben!  
16. Erdgas-Fracking Nein  
17. Kindheit ohne mRNA-Impfstoffe  
18. Generisches-Maskulinum-Volksbegehren  
19. RUSSLAND-Sanktionen: JA!  
20. RUSSLAND-Sanktionen: Nein! 
21. FÜR obligatorische Volksabstimmungen  
22. FÜR fakultative Volksabstimmungen  
23. GEMEINDE-Volksabstimmungen  
24. Insekten-Lebensmittelkennzeichnung  
25. ORF-Volksbegehren  
26. Vorsitz der EU-Kommission  
27. Erlebnisfreudvolle MAMAS daheim  
28. Lohngleichstellung der Grundwehrdiener  
29. Alleinerziehende unterstützen  
 
 

 
30. Kinderarmut bekämpfen!  
31. Bodenversiegelung drastisch reduzieren  
32. VORSITZ des Nationalrates  
33. DIREKTWAHL der Landesregierungen  
34. DIREKTWAHL der Gemeindevorstände  
35. Pensionisten-Volksbegehren  
36. Rettung der Sozialmärkte  
37. Mietwucher bestrafen  
38. Katastrophenschutz Volksbegehren  
39. Artenschutz Volksbegehren  
40. Kein ORF-Beitrag  
41. EU-Austritt: JA!  
42. EU-Austritt: NEIN!  
43. DIREKTE Demokratie JETZT!  
44. Für ein Bundes-Jagdgesetz  
45. Wohnungskosten wirksam reduzieren  
46. Mehrwertsteuerstreichung auf Grundnahrungsmittel  
47. Stoppt die Volksbegehren-Bereicherung!  
48. HEIMATSCHUTZ- 
49. Schilling statt  
50. Initiative Gleichberechtigung Wehrpflicht  
51. BARGELD ALS GRUNDRECHT!  
52. Schutz der Privatadresse  
53. Politikerprivilegien abschaffen- Nebenerwerbseinkom-

men  
54. KI-Grundrechte einführen  
55. ORF VOLKSBEFRAGUNG JETZT  
56. Genderzwang verbieten-Volksbegehren  
57. MABG Trainingstherapie Gesetzesänderung  
58. Feuerwehr Volksbegehren - Umsatzsteuerrückerstat-

tung  
59. Abtreibungspille rezeptfrei  
60. Abtreibungs-Strafgesetz-Paragraphen streichen  
61. GRATIS Verhütung  
62. Inflationssenkungsgesetz FÜR Österreicher!  
63. Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsidentenwahl  
64. Verfassungsgerichtshof ohne Parteipolitik  
65. Keine BARGELD- 
66. Kein ORF-Zwangsbeitrag  
67. WHO-Austritt JETZT  
68. Tierschutz einforderbar  
69. Energieangebot erweitern  
70. Absicherung Pensionssystem JETZT!  
 

Unterstützungserklärungen können auf folgende 
Arten abgegeben werden: 
Persönliche Unterschrift vor einer beliebigen Ge-
meinde – unabhängig vom Hauptwohnsitz – wäh-
rend der jeweiligen Amtsstunden, Online via oes-
terreich.gv.at mit einer qualifizierten elektr. Signa-
tur. 
Ein Rückblick auf vergangene Volksbegehren fin-
det sich ebenfalls auf oesterreich.gv.at. 
 

Hinweis: Zur Frist für die Abgabe von Unterstüt-
zungserklärungen 
Wurden die (zumindest erforderlichen) 8.401 Un-
terstützungserklärungen erreicht, entscheiden die 
Initiatorinnen/die Initiatoren des jeweiligen Volks-
begehrens selbst, wann sie das Volksbegehren 
einreichen. In rechtlicher Hinsicht handelt es sich 
um den sogenannten "Einleitungsantrag". Bis zu 
diesem Zeitpunkt kann das Volksbegehren unter-
stützt werden. Wird positiv über den Antrag ent-
schieden, legt das Bundesministerium für Inneres 
den achttägigen Eintragungszeitraum für Unter-
schriften fest. Die Unterstützungserklärungen wer-
den bei der Berechnung der Anzahl an Unterschrif-
ten miteingerechnet. 

http://www.meinewahlkarte.at/
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Geschätzte Manningerinnen, 
geschätzte Manninger, 
liebe Freunde und Gönner der Freiwilligen Feuerwehr 
Manning!  
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Manning feiert heuer ihr 100jähriges Bestandsjubiläum. 1924 
erkannte man auch in Manning die Notwendigkeit einer freiwilligen Feuerwehr. Damals 
gegründet, um Brände zu bekämpfen, hat sich das Einsatzspektrum bis heute stark 
verändert. Heutzutage liegt der Fokus hauptsächlich bei technischen Einsätzen. 
Wir feiern unseren 100er von 21. bis 23. Juni, mit einem Festakt mit unseren 
Nachbarfeuerwehren am Freitagabend, dem Bezirksbewerb am Samstag und einem 
Frühschoppen am Sonntag. 
 
 
 
Neben dem normalen Dienstbetrieb laufen die 
Vorbereitungen für unser Fest bereits auf vollen 
Touren. Im besonderen der Bewerbsplatz für die 
Aktiv- und Jugendgruppen ist eine große 
Herausforderung. Hier schon mal ein herzliches 
Dankeschön an die Familien Racher, Kaser und 
Haslinger mit ihren Pächtern, dass wir so 
unkompliziert die großen Flächen bereits jetzt für 
den Bewerb zur Verfügung haben und bearbeiten 
dürfen! 
Danke aber auch an alle anderen, die uns schon 
Flächen und Räumlichkeiten für Parkplätze und 
Staffellauf zugesagt haben! 
 
Unsere Jugendgruppe hat sich perfekt auf die 
Erprobung und den am 16. März in Mondsee 
stattfgefundenen Wissenstest vorbereitet. Wir 
gratulieren Denkewitz Alexander und Gröstlinger 
Noah ganz herzlich zum bestandenen 
Wissentestabzeichen in Silber! 
Jetzt beginnt die Vorbereitung auf die Bewerbe, 
damit beim „Heimbewerb“ im Juni eine 
Jugendgruppe antreten kann. 
Bei unserer 100. Vollversammlung hat die 
Jugendgruppe eine tolle Überraschungstorte 
präsentiert! – Danke, hat nicht nur toll ausgesehen 

sondern auch bestens geschmeckt!       

 

 
 
 

Anfang Jänner haben wir mit unserer Seilwinde 
des Tanklöschfahrzeuges gemeinsam mit der FF 
Ottnang einen Linienbus geborgen. 
 

 
 
Im Frühjahr werden unsere Kameradinnen und 
Kameraden wieder die Haussammlung abhalten. 
Wir bitten höflich, dass wir wiederum zu Ihnen 
kommen dürfen und um Ihre Unterstüzung! 
Für mehr als die Hälfte des nötigen Budget kommt 
die FF Manning selbst auf! Dies ist nur durch Ihre 
Hilfe möglich. DANKE! 

 
Wir wünschen allen Manningerinnen und 
Manningern ein frohes Osterfest! 
 

 
HBI Werner Kronlachner 

 
Manning 15, 4903 Manning 
Tel: 0699/10570730 
E-Mail: 13305@vb.ooelfv.at;  
Web: www.ff-manning.com 

mailto:13305@vb.ooelfv.at
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Voller Elan starten wir in ein neues – hof-
fentlich gesundes und erfolgreiches Jahr. 
Bei unserer Arbeitskreissitzung im Jänner 
haben wir versucht für das Jahr 2024 ein 
schönes und abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle Gemeindebürger und Al-
tersschichten zusammen zu stellen: 
 
Das ganze Jahr über wird der Jazzercise-
Kurs im Kultursaal angeboten. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. 

 

Am 16. Mai haben wir gemeinsam mit der 
Ortsbauernschaft Manning einen Ausflug 
für alle Manninger Gemeindebürger orga-
nisiert und würden uns freuen, wenn viele 
daran teilnehmen würden. 
 
Wie bereits angekündigt veranstalten wir 
am 14. August ein Mitmachkonzert für 
Kinder mit dem Kinderliedermacher Bern-
hard Fibich. Karten sind ab sofort am Ge-
meindeamt erhältlich! –Idee fürs Osternes-
terl!☺ 
 
Am 1. Oktober wird wieder gekocht, und 
zwar zum Thema „Smart gekocht“ mit 
Bettina Posch in der Volksschulküche in 
Atzbach. 
 
Genauere Informationen zu den Veranstal-
tungen, bzw. Flyer gibt’s auf der nächsten 
Seite! 
 
Wir wünschen Allen einen schönen und gesun-
den Frühling!  
Euer Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde 
Manning mit Arbeitskreisleiterin  
Gerlinde Hiptmair 
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Die Highlights mit der OÖ Familienkarte für 
Februar bis Juni 2024 

 
 
Einige Beispiele  
für Aktionen: 
 

- Körperwelten 
- Rotax MAX Dome 
- IKUNA-Erlebnispark 
- Nächtigungsangebote für den Familienur-

laub 
 

Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen der 
OÖ Familienkarte finden Sie zeitgerecht auf 
www.familienkarte.at und der OÖ Familienkarte-
App.  
Dort können Sie auch den Newsletter abonnieren, 
und Sie werden immer rechtzeitig über alle High-
lights informiert 
 
 
 
 

Bäume und Sträucher zurückschneiden 

 
Die Lie-

gen-
schaftsei-
gentümer 

werden 
im Inte-
resse der 
Verkehrs-
sicherheit 
aufgefor-

dert, die 
auf das öffentliche Gut ragenden Äste und 
Zweige von Bäumen, Sträuchern und Hecken zu 
entfernen. 
Die Verpflichtung zum Zurückschneiden der 
Pflanzen besteht auch nach der geltenden Stra-
ßenverkehrsordnung.  
Es wird gebeten, der Aufforderung nachzukom-
men und in Zukunft stets auf die Einhaltung die-
ser Vorschrift zu achten! 

 

 

Der  

Osterhase kommt! 

 
Wir laden alle Kinder recht herzlich zur  

Osternestsuche ein. 
 

Karsamstag,  
30. März 2024 
um 14:00 Uhr 

Mehrzwecksaal Manning 
 

Mach mit beim Malwettbewerb! 
Es gibt wieder tolle Preise  

zu gewinnen! 
Für die Verpflegung ist wie  

immer bestens gesorgt. 
 

Auf Euer Kommen freut sich 
Die Landjugend  

Ottnang-Wolfsegg-Manning-Atzbach 
 

http://www.familienkarte.at/


 

 

Malwettbewerb Osternestaktion 2024 
 

Vorname: ______________________ Nachname: _______________________ 
 

Alter: _________ Jahre 
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